
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1805

12.8.1805 (Nr. 128)



Pag. 517.. Nro. i28

Larlsruh
M « n t a g S.

i 8

Zeitung .

den 12. A « gs st.

O 5 .
Mit Rurfürftlich Badischem Madigstem privilegio .

^ nichait. Wirzburg ; Nähere Nachricht über das unglückliche Duell ^ ^

Pvleon vom Fürsten von Nassau Usingen. Paris ; Reicher Advoeat St
'
nk„ ntr v .a e,

' für Kayfer Na.

ftreichische Kriegsmacht nnd Zurüstungen in Tprol . Londe» ; Nach! ichtr,? vo
^

stiiilutte Nachricht von der feindlichen kombinierten Flotte Basel - A»>.,a!>n
^/lchn . Noch immer keine be-

Algckr. Vermischte Nachrichten .

^ ^ 'Uey Gerüchte . Livorno ; Nachrichten aus

D eutschla nd .
Wiezburg , vom 1 . Aug.

Uebcr den gräßlichen Austritt , wodurch die ganze
Stadt , vorzüglich aber die Universität , in Schrecken
und Trauer versezt worden sind , erzählt man folgende
Umstände : Der junge v . Harf spielte mit dem Lieutenant

'

Prinzen von Löwcnstein , dem Chevanrlcgerälicutenant
r . Zandt und dein v . Kleinenberg , einem hier studiren-
den Kurländer , das Würfeln oder Paschen im Baieri-
schen Hof . Zandt war dem H. v . Harf 13 große
Thaler schuldig ; als Harf aber gegen Zandt verlor ,
so sagte jener : cs bleiben also noch 12 . Zandt be¬
hauptete bcy seinem Wort, ihn bezahlt , Harf . dagegen
auch Key seinem Worte , nichts erhalten zu haben . Diß
macht eine Kugel aus , bemerkte der Prinz . Der Sä¬
bel wurde zum Schlagen bestimmt ; man schlug sich
ans dem Zimmer des Prinzen , welcher in der Sem-
Melsgasse beym Greif lvgirte . Bcyde machten schon
16 Gänge , Zandt wurde 2mal verwundet , auf Zürn¬
st» des Prinzen , daß es eine Schande für einen Offi¬
zier sth , wurde immer keine Satisfaktion angenommen

u . die Säbel sogar zum Schleifen fortgeschickt . Untt/
dessen kamen beide Duellanten durch Worte so hinter
einander , daß mau fleh aus Leben oder Tod zu hauen
bestimmte. Zandt bekam beim 2ysten Gang abermals
eine Wunde, hier , wieder durch den Prinzen ausgehezt/
wurde der zo und endlich der ziste Gang gewagt , wo
der unglückliche Harf eine Quart über die halbe Brust,
so bekain , daß die dreyKnorbeirippen , die Brust bey dem
Herz hinauf und die große Pulsader entzwei gehauen
wurden . Die Pferde waren bereits gesattelt , und so
machten sich der Prinz, als Sekundant des Offiziers
Zandt , und Kleinenberg , als Sekundant des Harst
gleich davon . Man wirft es dem Wrrthe im Hanfs
zur Last , davon gewußt , und nach anderthalb Smnden .
cs augczeigt zu haben . Nun eilte all «-» yeLoey , zum
bedaurungswürdigcu im Blute schwimmenden Iünist
ling . Die Dr . Bkilingshanstn und Siebold unters
stopften die Aber mit Schwämmchen ;- die VeibiuriurK
war zn stark, die Wunde 2 Finger breit ; heute wurds
die Operation xer incisionLm in den Rücken gemacht/
um das geronnene Geblüt heraus zu nehmen , Harf
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stand die erste Operation aus , heute aber um halb rs
Uhr Mittags . . . verschied er, dasOpfer einer viehischen
Wuth , deren Beispiele man nur unter Kannibalen an-
trifft ! Er gehört zu 2 der ansehnlichsten Familien
am Rheinstrom . Die unglücklichen Eltern und Ge¬
schwister werden zu Greisenstein , bcym H . Kammer -
Gerichtspräsidenten von Stauffenberg , Schwager des
Verstorbenen , mit welchem sie vor einigen Wochen
hier durch rechten , die traurige Botschaft erhalten .
Seine ehrwürdige Mutter hatte sich kaum von ei¬
ner beschwerlichen Krankheit etwas erholt.

Die Entlaufenen werden freilich durch SteckDriese
verfolgt ; der Husar des Prinzen wurde heute durch drei
Lhevaurlegers eingebracht ; der Prinz soll sich zn Rem¬
lingen aushalkeu ; Zandt aber und Kleiueuberg werden

davon gelaufen scyn ; sie mögen aber hingchen , wo sie
immer wollen , so können sie wohl der Gerechtigkeit , nie
aber , so lange sie leben , der Folttr ihres Gewissens
entgehen. (A. d . Schw. M .)

Frankfurt , vom 7. Aug.
Der Fürst von Nassau - Usingen macht dem franz.

Kaiser ein Geschenk von 25 auserlesenen Hirschen ,
die von Biberich zu Wasser nach Metz kranspvrtirk
werden.

Nach der Bambergcr Zeitung ist in München eine
bedeutende Person auf Requisition des russ. Hofes in
Verhaft genommen, und durch eine militärische Bede¬
ckung von i Offizier , r Unteroffizier und 6 Ge¬
meinen über Wien nach Rußland abgesührt worden .

Es ist eine kleine Schrift erschienen , unter dein Ti¬
tel : Rußlands politische Verhältnisse zu Deutschland ,
nebst dem hohen Werth dieser Verbindung .

Frankreich .
Paris , vom 4. Aug .

Im Argus liefet man heute folgendes : „ Die lezten
englischen Blatter haben die Vesornissc nicht zerstreut ,
die in London über die Bestimmung der kombinirten
Flotten , und über Sic Wtttwirkung der Landmächte ,
womit das Ministerium sich geschmeichelt hatte , sich er¬
neuert haben . In Frankreich hat diese Ungewißheit
kcmen Einfluß ans den Stand der öffentlichen Fonds
gehabt . Man kann daraus schließen , daß man daselbst
an keinen neuen Landkrieg glaubt , oder doch die Fol¬

gen desselben nicht fürchtet . Die Einstellung der dkplo »
»lettischen Verhältnisse zwischen Frankreich und Rußland
kann zu Ungewißheiten Anlaß gegeben haben ; allein man
hat noch keine wahrscheinliche Ursache an den friedlichen
Gesinnungen Ocsireichs zu zweifeln , und bis jetzo könn¬
ten , wie cs uns scheint , die Politiker von Profession
ihren Vermuthungen darüber wohl noch Zeit lassen rc.

Paris , vom 5 Aug .
Man versichert , daß die Regierung Nachrichten

von der kombinirten Flotte erhalten hat , die dazu ge-
eigenschastct sind , die glücklichsten Hoffnungen rege zu
machen.

Der Gen . Dupont - Chaumont ist aus Turin Hirt
angekommen , und reist in wenig Tagen nach dem
Haag ab , um daselbst als bevollmächtigter Minister
zu residiren.

Der ehemalige Pariser Advokat , Domyne de Ber¬
iet , hat den Armen von Vitry eine Summe von
400,000 Liv. vermacht , die theils nnter die Armen ,
ausgetheilt,. theils zur Stiftung von Armenanstalten
verwendet werden sollen .

Parts , vom 6 Aug .
Der Moniteur enthält folgende Nachrichten .
Se . Maj . der Kaiser sind am Z. d, Morgens z Uhr

in ihrem Hauptquartier bei Boulogne augekommen. Am
4. von ro bis 7 Uhr hat der Kaiser die Infanterie ,
die am Meeresstrande ausgestellt war , die Revue passi -
sircn lassen . Die Artillerie und die Kavallerie der Ar¬
mee waren bei dieser Revue nicht gegenwärtig. Die
Linie , lue Se . Maj . ihrer

'
ganze » Ausdehnung nach be¬

ritten haben , bestand ans 720,002 Mann Infanterie ,
und erstrckte sich vom Kap Aspret bis zum Kap Grinctz .

Ferner aus Trient , vom 24 Jul.
Es stehen gegenwärtig in dem südlichen Tyrol 14,002

MannTruppew DiesesKorps , unter dcnBesehlen desHrn.
v . Chateler , besteht aus den RcgimentcrnNeugebaucr,I „r-
dis , Klebcck , Duka und Spork. Die 4 ersten liegen
in hiesiger Stadt und der umliegenden Gegend ; das
Zte befindet sich zu Botzen . Die Dragoner von Ho-
henzollern sind zum Theii hier , zum Thcil in Rovore-
do . Wir haben hier 27 Stücke Geschützes; 3000
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Bauern und 1320 Soldaten arbeite» an den Festungs¬
werke». Man seizt auch das Schloß Bezcno in Ver -
thcidignngsstand . Zwei Kanonen sind nach dem Schloß
de la Pietra geschickt worden . Man übt die tyroler
Freiwilligen im Schießen . Man spricht von einem
grossen Koalitionsplan , wornach wir in einigen Mo¬
naten Krieg Haben würden . (A - d . St . Z.)

England .
London , vom 26 July .

Die heutigen Abendzeitungen enthalten die aus der
Börse bekannt gemachten Seenachrichten mit folgenden
Zusätzen : „ Lord Nelson segelte am iz Iun. des Mor¬
gens von Antigoa ab , und hatte Nachrichten erhalten ,
welche ihm wahrscheinlich machten , daß die feindliche
Flotte nach Europa zurükzukehrcn im Begriff sei) . Se.
Herrlichkeit hatten sich entschlossen, nach KapSt . Mn-
eent zu segeln , wenn er sic im Occan verfehlen sollte ,
um sie dadurch von Kadix und dem mittelländischen Mee»
re abluichneiden , im Fall sie dahin segeln sollte. Gleich
nach der Ankunft ' der Dekade wurden Schnellsegler
mit der erhaltenen Nachricht den Admirälen Bickerton
und Collingivood zngcschikt . — Lord Nelson soll

' schon
auf dem Wege nach der Straße von Gibraltar seyn.
Ungegründet ist es , daß er bereits zu Lissabon ange-
kommen wäre . - Die Fregatte Dekade segelte am n
Znl . von Lissabon ab , um bei Kap St . Vincent zu
Lord Nelson zu stoßen. Auch an den engl. Adm . vor
Ferrol war von »nserm Konsul zu Lissabon ein Kutter
abgesandt worden , um ihn von der Rükkehr der kom-
biuirten Eskadre nach Europa zu benachrichtigen re.

Der amerikanische Gesandte , Hr. Monroe , ist aus
Madrid hier eingetroffeu.

In Plymouth ist la Hydra von 32 Kanonen , ein
schongcbauter spanischer Kaper , aufgebracht worden .
Er hatte 170 Mann an Bord , war erst 17 Tage aus
Bordeaux , und hatte noch kein Fahrzeug genommen.

London , vom zo Jul.
Wenn man einigen Briefen aus Amerika Glauben

bevmeffcn darf , so sind die Besorgnisse wegen der
Kauffarteyfiotte von Antigva nach England nur zu ge¬
gründet. Die feindliche Flotte hat sich in der That

im Anfang des Zuny von rz oder 74 reichbeladnen
Schiffen derselben bemeistert.

Die Kauffarteyfiotte , welche am 22. Zuny nach Ja¬
maika absegeln sollte , hat Gegenbefehl erhalten; bis
man bestimmtere Nachrichten von den feindlichen Flotten
erhalt , soll sie in England bleiben.

Der Admiral Gravina , der das span. Geschwader
anführt , ist derselbe , der im I . 1792 , während der
Belagerung von Toulon , die span. Schiffe komman«
vierte , wo er sich mehr als ein Alliirter Frankreichs ,
als ein Freund Frankreichs betrug . Er führte hierauf
den Oberbefehl über die span. Flotte , die so lange im
Haven von Brest lag. Er wurde nachgehends span.
Grosbvtschafter in Paris . Er ist ganz jm Interesse
Frankreichs . Der Admiral Villeneuve , der die sranz .
Flotte kommandirt , stammt aus einer alten adelichen
Familie der Provence her. Er ist ein Zögling der
königl. Marine .

Vor einigen Tagen fielen hier die öffentlichenStocks.
Man schreibt es mehr oder weniger ungünstigen Nach¬
richten zu , die man erhalten haben will. Es hieß, die
Negern mehrerer unserer Kolonien seyen im Aufruhr ;
die kombinierte Flotte sey nach Brasilien; und cinjTheil
nach Trinidad gesegelt re.

Der Admiral Cvllingwood , der von Kadix bis nach
Gibraltar kreuzt , hat noch keine Nachricht von der
bombinirtcn Flotte erhalten .

Der Marquis von Cornwallis wird jetzt ohne Zweifel
bereits in Ostindien angclakgt seyn -, und dem Mnravi ««
de Wellesley daselbst ersetzt haben . Er hat den seriellen
Auftrag , einen allgemeinen Frieden mit den indischem
Mächten zu schließen . Zn zwey Jahren soll er in Eu¬
ropa zurück seyn , . und die Ministcrstcl ^ einnchmen ,
welche bis dahin der Lord Castlercagh ersteht.

Noch hat unsere Hofzeitnng keinen Bericht von dem
letztcrn Seetreffen mit der feindlichen 8'^ ttille bekannt
gemacht. Dies bestätigt die Meynun^ ^ der Erfolg
für uns nicht günstig gewesen ist.

Schweiz .
" Basel , vom 8 Aug.

Hier ist eine Bitschrist in Umlauf , den ' Zweck
dahin geht , daß die Basler sich einem großen
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karten Reich airschlreffm sollten , ,ndrM diese Maßre¬
gel das einzige Mittel sey , wodurch den dortigen ver¬
fallenen Fabriken und Manusacturen abgeholftn werden
könne. Indessen hat die Negierung des Cantons Waadt¬
land dem Gerüchte von einer baldigen Einrückung der
franz . Truppen und von einer nahen Vereinigung der
Schwei ; oder eines Thcils derselben mit dem , sranz.
Kayserthuin , widersprechen lassen . Es heißt ferner , der
stanz . Prüftet des Leman.dcpart. habe über dieses Ge¬
rücht öffentlich sein Mißfallen bezeigt , und die ferne¬
ren Verbreiter desselben mit scharfer Ahndung bcdrohet -
Dem Vernehmen nach , sollen einige Bangnierhänscr
in Genf , in Verbindung mit andern diesseits des Gcn-
ferfees , bey dieser Verbreitung sehr intcressirt gewesen
scyn. Sicher ist es , daß dieses Gerücht keine geringe
Wirkung auf Handel und Wandel in der Schweiz ge«
habt hat. (A . d . M .Z .)

Italien .
Livorno , vom 26 Jul .

Aus Algier ist übermal ein Schiff mit geflüchteten
Juden hier angekommen , und der Schiffskapitän be¬
stätigt die neulichen Angaben über dcn dortigen Aust
stand der Türken gegen die Juden vollkommen. Die
Beute , welche die Insurgenten bey den Juden an Gold
Und Edelgesieincn machten , wird aus 4 Mill . span.
Piaster geschätzt . Die Lage von Algier soll dermalen
besonders kritisch seyn . Auf die erste crhaltne Nach¬
richt von den allda vorgesallnen (messen , kamen die
Dchtilnen ,. ar der Zahl lo -vao Mann , von den Ge¬
bürgt» herab , und suchten ln die Stadt cinzudringen.

Ul erführe :n aber von Seilen der Türken einen heftigen
Widerstand , mußten ihr Vorhaben aufgebelr Die
se Beduinen gnrejniqttn sich nachher, mit den Arabern
ln der Ebene vv . .. ^ n , und griffen den dort comman«
direnden Ben an . Dwftr , der ungefähr 6020 Mann
unter steh hatte,- total geschlagen, und mußte
eilig die Flucht Von diesem Augenblick an -
halten dil A - aber h -Ekadt Algier blokirt , und nehmen
alle Trar.sp ^ Lebensmitteln wtg -

i? >rmischte Nachrichten . '
Earanea verstorbene Malthescr Grvßmeistek

Temi^ st jst 7g Jahre alt geworden , und hatte die
-ullg am ^ Februar 180z . angetreten . Das Ge¬

neral - Capitek ' zählte
'
bey der Wahl - Eonftrenz nm

wenige Mitglieder , und beschloß , dem Pabst die Wah !
zur Coliflrinatio » und Proclamirung vvrzulegen. D e
Geschäftsträger von Frankreich und Rußland schicktet
Cvurlere ab ; denn nicht alle anwesende Eommenthnre
waren damit einverstanden.
w e ch se l k 0 u r s von Frankfurt

am M ain . d 9 . Ang . 180Z.

Amsterdam in Eorrt . . k. Sicht .
Briefe.

'

136 z
Geld.

desgl. . Mt . l ?5 a — —
Hamburg . k. Sicht. 146 ^ —

desgl . . Mt . - 45 ?
Augsburg . . . . . k. Sicht . 120 z — ^
Wien . . . . . . k . Sicht . 73 ü

desgl. . Mt . 72 z — .
London . . . . . 2 Mt. 142 z - — -
Paris . . . . . . k. Sicht. 75 ^ — —

desgl . » . . . ^ L Vso ( 74 K - ,

Lyon . . . . . . . . - 76 . ^

Dreii^ n . .. . . .. k. Sicht . 107 -5
Todes Anzeige .

In der verfloßnen Nacht um 1 Uhr wurde linset
im Leben lieb gewesener Ehemann und- Bruder , Apo¬
theker Johann Christian Willius von seinem langwier
rigen und schmerzhaften Kraiikenlager ausgelvßt . Wik
machen dieses nnsern Freunden und Verwandten schul¬
digst bekannt nnd verbitten uns alle Mltteidöbezelignng .
Emmcirdiiigen d . ro . August 182Z .

Des Verstorbenen Wittib
und Geschwister.

DrschofshciM am hohen Steeg . ( LrbVorladung.)
Der vor 32 Jahren als SchnsterGescll auf die Wan¬
derschaft gegangene Johannes Michael Antom von
Freisten , welcher seit dieser Zeit abwesend geblieben
und nichts mehr von sich hören ließ , wird andurch vor -
geladen , sich binnen y Mona en um so gewisser dahin
bey Oberamt zu stell - n , 0 . er Nachricht von seinem Auf¬
enthalt zu geben , als sonsten » ach Verfluß dieser Ze t
dessen znrückgelasscncs Vermöge» seinen nächsten Anv. - -
waildten gegen Cantion ansgefolgt werden wird. Bei¬
ordnet bey Äutbadischem Oberanik Bischossheim am
hohen Steeg den 9 . Aug . » 805.
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